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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Bandan-
ordnung der dem Oberbegriff des Anspruchs 1 entspre-
chenden Art, wie bekannt zum Beispiel aus DE-U-29
513 102 (Ausführungsbeispiele Figuren 3,4).
[0002] Derartige Bandanordnungen sind an Flügeln
mit Holzrahmen bekannt. Die Bänder sind hierbei bei-
spielsweise als sogenannte Einbohrbänder ausgebil-
det, bei denen von den Scharnierteilen der Bandteile
Befestigungsschrauben rechtwinklig ausladen, die mit
dem Scharnierteil fest verbunden sind und durch Dre-
hen des ganzen Bandteiles in den Falz des Flügelrah-
mens eingeschraubt werden.
[0003] Wenn jedoch ein aufdeckender Flügel, der al-
so mit einem Falz den feststehenden Rahmen an sei-
nem der lichten Öffnung zugewandten Rand übergreift,
so daß die Vorderflächen des feststehenden Rahmens
und des Flügels nicht in einer Ebene liegen, aus Alumi-
nium oder Kunststoff bestehen soll, treten mit der Befe-
stigung des Flügelbandteils Probleme auf. Der Flügel-
rahmen besteht dann nämlich aus einem Hohlprofil,
welches auch den Falz bildet. Es müssen also die Be-
festigungskräfte des Flügelbandteils in diesen Bereich
eingeleitet werden, der mit einem relativ geringen Quer-
schnitt vorkragt und dazu noch relativ dünnwandig ist.
Größere Ausschnitte in dem Hohlprofil, die über Boh-
rungen hinausgehen, müssen aus Stabilitäts- und Ko-
stengründen vermieden werden.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
gattungsgemäße Bandanordnung so auszugestalten,
daß bei einem aufdeckenden Flügelrahmen aus Hohl-
profilen die Befestigung des Flügelbandteils am Falz
des Flügelrahmens möglich wird.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale der in
Anspruch 1 wiedergegebenen Erfindung gelöst.
[0006] Das Füllstück füllt also das Hohlprofil des Flü-
gelrahmens im Falzbereich und in den benachbarten
Bereichen konturgetreu aus. Die Kräfte der Befesti-
gungsschrauben werden weitgehend von der Wandung
des Hohlprofils ferngehalten und direkt von dem Flügel-
bandteil in das Füllstück übergeleitet. Wegen dessen
flächiger Anlage im Innern des Hohlprofils werden die
Kräfte auf eine große Übertragungsfläche verteilt und
so ohne zu hohe Beanspruchung der Wandungen des
Hohlprofils auf einer großen Übertragungsfläche auf
dieses verteilt. Die Wandungen des Hohlprofils können
sich bei etwa auftretenden Verformungen an dem Füll-
stück abstützen.
[0007] Das Füllstück besteht aus einem Material aus-
reichender Stabilität, in welches also die Befestigungs-
schrauben einschraubbar sind, ohne daß ein Ausreißen
der Gewinde befürchtet werden muß, und welches eine
erhebliche Formsteifigkeit aufweist, so daß es die an-
gestrebte Verteilung der Befestigungskräfte ohne we-
sentliche eigene Verformung bewerkstelligen kann.
Nicht ausgeschlossen sind hochfeste Kunststoffmate-
rialien, doch besteht das Füllstück bei der bevorzugten

Ausführungsform aus Metall, z.B. aus einem strangge-
preßten Profilabschnitt aus einem Aluminiumwerkstoff
oder aus einem Zinkdruckgußteil.
[0008] In Kammern von Hohlprofilen einschiebbare
metallische Befestigungsteile sind für sich genommen
bekannt, z.B. aus dem DE-GM 80 10 921 und der DE
691 11 947 T2. Es handelt sich hierbei aber um reine
Befestigungsstücke, die das Hohlprofil auf der Befesti-
gungsseite nicht konturgetreu ausfüllen und die insbe-
sondere nicht für das Problem der Falzbefestigung von
Aufdeckflügeln vorgesehen sind.
[0009] Gemäß Anspruch 2 kann sich das Flügelband-
teil von dem Falz aus schräg nach vorn zu dem Schar-
nierteil des Rahmenbandteils erstrecken.
[0010] Dadurch ergibt sich die Möglichkeit die Befe-
stigungsschrauben parallel zur Flügelfläche durch das
Flügelbandteil und die Stirnseite des Falzes hindurch in
das Füllstück eingreifen zu lassen (Anspruch 3).
[0011] Zur besseren Verteilung der Kräfte empfehlen
sich zusätzliche Fixierstifte nach Anspruch 4 und zu-
sätzliche Befestigungsschrauben nach Anspruch 5.

- Das Füllstück kann im einzelnen mit einem weit vor-
kragenden Ansatz gemäß Anspruch 6 versehen
sein, der etwaige Beultendenzen der Vorderwan-
dung des Hohlprofils abfängt.

[0012] Zwecks Materialersparnis kann das Füllstück
in den Bereichen, in denen keine Schrauben sitzen, ge-
mäß Anspruch 7 hohl ausgebildet sein, was sich bei ei-
nem Füllstück aus einem stranggepreßten Aluminium-
werkstoff leicht erzielen läßt.
[0013] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung dargestellt.

Fig. 1 zeigt einen Horizontalschnitt durch die einan-
der benachbarten Bereiche des feststehenden
Rahmens und des Flügelrahmens nach der Linie A-
A in Fig. 2;
Fig. 2 zeigt eine Ansicht des Bandes gemäß Fig. 1
von links;
Fig. 3 zeigt einen Horizontalschnitt entsprechend
Fig. 1 nach der Linie B-B in Fig. 2;
Fig. 4 zeigt einen Horizontalschnitt entsprechend
Fig. 1 an einer Stelle oberhalb Fig. 2.

[0014] In Fig. 1 ist eine als Ganzes mit 100 bezeich-
nete Bandanordnung wiedergegeben, bei der ein Flügel
20 an einem feststehenden Rahmen 10 mittels minde-
stens zwei übereinander angeordneter Bänder 50 um
eine vertikale Scharnierachse A schwenkbar gelagert
ist. Das in der Zeichnung erkennbare Band 50 umfaßt
ein Rahmenbandteil 30 und ein Flügelbandteil 40, die
ihrerseits jeweils aus einem Befestigungsteil 31 bzw. 41
und einem Scharnierteil 32 bzw. 42 bestehen.
[0015] Der feststehende Rahmen 10 umfaßt ein Hohl-
profil 1 mit einer zur Ebene der Rahmenöffnung paral-
lelen ebenen Vorderseite 2, gegen die das Befesti-
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gungsteil 31 des Bandes 30 anliegt und an der es mittels
Befestigungsschrauben 3, die durch Bohrungen der
Wandung 2 hindurch in ein Befestigungsstück 4 im In-
nern einer Profilkammer 5 eingreift.
[0016] Das Befestigungsteil 31 kragt von der Wan-
dung 2 vor und geht außen in das Scharnierteil 32 über,
welches eine vertikale Bohrung mit der Achse A zur Auf-
nahme des nicht dargestellten Bandbolzens besitzt.
[0017] In dem Ausführungsbeispiel ist das Band 50
als sogenanntes Scharnierband ausgebildet, d.h. das
Rahmenbandteil 30 umfaßt an einem über die Höhe
durchgehenden Befestigungsteil 30 zwei mit Abstand
übereinander angeordnete Scharnierteile 32,32, zwi-
schen die das Flügelbandteil 40 eingreift. Dies ist aber
nur ein Merkmal des Ausführungsbeispiels; es könnte
sich auch ein zweiteiliges Band handeln, wobei dann
der oberhalb der strichpunktierten Linie in Fig. 2 vorhan-
dene Teil des Bandes fehlen würde.
[0018] Auch das Flügelbandteil 40 umfaßt ein Befe-
stigungsteil 41, das einander parallele vordere und hin-
tere Begrenzungsflächen 44,43 hat und sich unter ei-
nem Winkel von etwa 45° von dem Flügel 20 hinweg
erstreckt und außen in ein Scharnierteil 42 übergeht,
das sich in dem Grundrißbereich der beiden Scharnier-
teile 32 des Rahmenbandteils 30 erstreckt und ebenfalls
von dem nicht dargestellten Bandbolzen durchgriffen
werden kann, der über die gesamte Höhe des Rahmen-
bandteils 30 geht. Wie aus Fig. 1 ersichtlich ist, hat das
Befestigungsteil 30 in Höhe des Rahmenbandteils 40
einen etwa dreieckigen Querschnitt, so daß zwischen
der Rückseite 43 des Flügelbandteils 40 und der Vor-
derseite 33 des Rahmenbandteils 30 in diesem Bereich
nur ein schmaler Spalt verbleibt.
[0019] Der Flügel 20 besitzt einen Rahmen aus einem
Hohlprofil 21, von welchem nur der dem feststehenden
Rahmen 10 zugewandte Teil gezeichnet ist. Das Hohl-
profil 21 weist eine zur Flügelfläche parallele ebene Vor-
derfläche 22 auf, die um eine Strecke 23 vor der Vor-
derfläche 2 des feststehenden Rahmens gelegen, d.h.
zur Öffnungsseite des Flügels 20 versetzt ist. Das im
horizontalen Querschnitt im wesentlichen rechteckige
Hohlprofil 21 besitzt nämlich auf der dem feststehenden
Rahmen 10 zugewandten Seite im Bereich des Abstan-
des 23 eine gegen den feststehenden Rahmen hin vor-
springende Ausbuchtung 24, durch die ein Falz 25 ge-
bildet ist, der den der lichten Rahmenöffnung zuge-
wandten Randbereich des feststehenden Rahmens 10
übergreift. Der Flügel 20 ist also aufdeckend ausgeführt,
und es ist der Abstand 23 das sogenannte Aufdeckmaß.
[0020] Das Befestigungsteil 41 liegt an der äußeren
Stirnseite des Falzes 25 an und ist dort durch parallel
zur Flügelebene von der Rückseite 43 des Befesti-
gungsteils 41 her eingeschraubte Befestigungsschrau-
ben 45 befestigt, die als Kopfschrauben ausgebildet
sind und mit dem Kopf 46 in einer Sackbohrung 47 des
Befestigungsteils 41 angeordnet sind. Bei geschlosse-
nem Flügel 20 sind die Befestigungsschrauben 45 in der
aus Fig. 1 ersichtlichen Weise unzugänglich. Die Befe-

stigungsschrauben 45 greifen durch fluchtende Bohrun-
gen des Befestigungsteils 41 und der diesem zuge-
wandten Stirnseite 26 des Falzes 25 hindurch in eine
Gewindebohrung 48 eines als Ganzes mit 60 bezeich-
neten Füllstücks ein, welches im Innern des Hohlprofils
21 angeordnet ist.
[0021] Das Füllstück 60 weist auf der dem feststehen-
den Rahmen zugewandten Seite eine Außenkontur auf,
die der dortigen Innenkontur des Hohlprofils 21 gleich
ist, so daß sich auf einem großen Flächenbereich eine
flächige Anlage ergibt. Das Füllstück 60 erstreckt sich
als massives Teil auch in die Tiefe des Hohlprofils 21
bis zur Anlage an der rückwärtigen Wandung 28 des
Hohlprofils. Das dortige Teil 61 des Füllstücks 60 ist mit
dem Hohlprofil 21 durch zusätzliche zu den Befesti-
gungsschrauben parallele, als Kopfschrauben ausge-
bildete Befestigungsschrauben 49 verbunden, die von
der Schattennut her die dortige Stirnwandung 27 des
Hohlprofils 21 duchgreifen.
[0022] Das Füllstück 60 erstreckt sich als massives
Teil in den Falz 25 hinein und stabilisiert diesen. In die-
sem Bereich 62 sind auch die Gewindebohrungen 48
vorgesehen. Im Ganzen hat das Füllstück 60 einen etwa
T-förmigen Querschnitt, wobei sich der Steg 61 des "T"
in die Tiefe erstreckt, die eine Seite 62 des Querbalkens
in dem Falz 25 sitzt und sich die andere Seite 63 des
Querbalkens an der Rückseite der Vorderwandung 22
des Hohlprofils 21 anliegend eine Strecke weit gegen
das Innere des Flügels erstreckt, so daß die Wandung
22 flächig hinterlagert ist.
[0023] In dem zentralen Bereich, in welchem die Be-
festigungsschrauben 45 und 49 nicht verlaufen, ist in
dem Ausführungsbeispiel aus Materialersparnisgrün-
den eine Ausnehmung 64 vorgesehen, die beim Strang-
pressen des Füllstücks 60 aus einem Aluminiumwerk-
stoff leicht vorgesehen werden kann.
[0024] Die von dem Befestigungsteil 40 her über die
Schrauben 45 in den Falz 25 eingeleiteten Kräfte wer-
den von dem Füllstück 60 auf große Wandungsbereiche
des Hohlprofils 21 verteilt und können dadurch übertra-
gen werden, ohne daß es zu unzuträglichen Verformun-
gen der Wandungen des Hohlprofils 21 kommt.
[0025] Im allgemeinen werden für das Flügelbandteil
40 zwei Schrauben 45 übereinander vorgesehen, die in
dem Ausführungsbeispiel durch zwei übereinander an-
geordnete Fixierstifte 55 unterstützt werden, die in der
gleichen Ebene angeordnet sind wie die Befestigungs-
schrauben 45, in das Befestigungsteil 41 eingepreßt
sind und spielfrei in Bohrungen 56 in dem in dem Falz
25 sitzenden Teil 62 des Füllstücks 60 eingreifen.
[0026] Fig. 4 zeigte eine Ansicht der Bandanordnung
100 von oben, woraus die praktisch vorhandene voll-
kommene Ausfüllung des dem feststehenden Rahmen
10 zugewandten Teils des Hohlprofils 21 durch das Füll-
stück besonders gut erkennbar ist.
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Patentansprüche

1. Bandanordnung (100) für Fenster, Türen und der-
gleichen, mit einem Flügel und

mit einem auf einer der Rahmenöffnung be-
nachbarten Vorderfläche (2) des feststehenden
Rahmens (10) befestigbaren und zur Öffnungs-
seite des Flügels (20) ausladenden Rahmen-
bandteil (30),
mit einem mit einem Längsabschnitt in einer
Ausnehmung des ausladenden Scharnierteils
(32) des Rahmenbandteils (30) sitzenden, eine
Scharnierachse (A) bildenden Bandbolzen,
mit einem am Flügel (20) befestigten Flügel-
bandteil (40) mit einem in den Grundrißbereich
des Schanierteils (32) des Rahmenbandteils
(30) ausladenden Scharnierteil (42) mit einer
Ausnehmung, in der ein anderer Längenab-
schnitt des Bandbolzens sitzt, so daß die bei-
den Bandteile (30,40) gegeneinander um die
die Scharnierachse (A) verschwenkbar sind,
wobei der Flügel (20) an seinem Rand auflie-
gend gestaltet ist und einen die benachbarte
Vorderfläche (2) des feststehenden Rahmens
(10) übergreifenden Falz (25) aufweist, an wel-
chem das Flügelbandteil (40) von außen an-
liegt und befestigt ist,

dadurch gekennzeichnet,
daß der Flügel (20) einen den Falz (25) bil-

denden Rahmen aus einem Hohlprofil (21) aufweist
und zumindest im Bandbereich im Innern des Hohl-
profils (21) ein Füllstück (60) vorgesehen ist, des-
sen Außenkontur in einem zur Scharnierachse (A)
senkrechten Schnitt im Falz (25) und im benachbar-
ten Bereich des Hohlprofils (21) der dortigen Innen-
kontur des Hohlprofils (21) gleich ist und das flächig
an der Innenkontur des Hohlprofils anliegt und daß
das Flügelbandteil (40) mittels es durchgreifender
und durch Bohrungen des Falzes (25) in das mas-
sive Material des Füllstücks (60) eingreifender Be-
festigungsschrauben (45) befestigt ist.

2. Bandanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß sich das Flügelbandteil (40)
von dem Falz (25) aus schräg nach vorn zu dem
Scharnierteil (32) des Rahmenbandteils (30) er-
streckt.

3. Bandanordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die Befestigungsschrauben
(45) parallel zur Flügelfläche durch die Stirnseite
(26) des Falzes (25) hindurch in das Füllstück (60)
eingreifen.

4. Bandanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß zusätzlich zu den

Befestigungsschrauben (45) zu diesen parallele, in
das Befestigungsteil (41) und durch Bohrungen in
der Stirnseite (26) des Falzes (25) hindurch in das
Füllstück (60) eingreifende Fixierstifte (55) vorge-
sehen sind.

5. Bandanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß in dem an den Falz
(25) anschließenden, sich in die Tiefe des Hohlpro-
fils (21) erstreckenden Teil (61) des Füllstücks (60)
von der Schattennut her eingedrehte zusätzliche
Befestigungsschrauben (49) vorgesehen sind, die
die dortige Wandung (27) des Hohlprofils (21) und
das dortige Teil (61) des Füllstücks (60) gegenein-
anderziehen.

6. Bandanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß das Füllstück (60)
einen parallel zur Flügelachse weit vorkragenden
Ansatz (63) aufweist, der an der Rückseite der Vor-
derwandung (22) des Hohlprofils (21) anliegt.

7. Bandanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß das Füllstück in
dem von Befestigungsschrauben (45,49) und Fi-
xierstiften (55) freien Querschnittsbereich hohl aus-
gebildet ist.

Claims

1. Hinge assembly (100) for windows, doors and the
like, with a flap and

with a frame hinge component (30) capable of
attachment to a front face (2) of the fixed frame
(10) adjacent to the opening in the frame, and
extending towards the opening side of the flap
(20),
with a hinge pin defining a hinge axis (A) and
seated with a longitudinal portion in a recess in
the projecting eye portion (32) of the frame
hinge component (30),
with a flap hinge component (40) attached to
the flap (20) with an eye portion extending in
the outline region of the eye portion (32) of the
frame hinge component (30) with a recess in
which another portion of the length of the hinge
pin is seated so that the two hinge components
(30, 40) are capable of pivoting relative to one
another about the hinge axis (A),
the flap (20) being shaped to engage at its pe-
riphery and having a rabbet (25) overlying the
adjacent front face (2) of the fixed frame (10),
against which the flap hinge component (40)
engages from outside and is secured,

characterised in that,
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the flap (20) has a frame formed by a hollow
section (21) forming the rabbet (25) and is provided
in the interior of the hollow section (21) at least in
the region of the hinge with a filler member (60) of
which the external outline in a section perpendicular
to the hinge axis (A) is the same as the internal out-
line of the hollow section (21) in the rabbet (25) and
in the adjacent region of the hollow section (21) and
it engages flat against the internal profile of the hol-
low section, and that the flap hinge component (40)
is secured by attachment screws (45) passing
through holes in the rabbet (25) and engaging in the
solid material of the filler member (60).

2. Hinge assembly according to Claim 1, character-
ised in that, the flap hinge component (40) extends
forwards in an inclined direction from the rabbet (25)
towards the eye portion (32) of the frame hinge
component (30).

3. Hinge assembly according to Claim 1 or 2, charac-
terised in that, the attachment screws (45) engage
parallel to the face of the flap through the face (26)
of the rabbet (25) into the filler member (60).

4. Hinge assembly according to one of Claims 1 to 3,
characterised in that, in addition to the attachment
screws (45) there are provided locating dowels (55)
parallel to the screws and extending in the attach-
ment portion (41) and engaging through holes in the
face (26) of the rabbet (25) into the filler member
(60).

5. Hinge assembly according to one of Claims 1 to 4,
characterised in that, additional attachment
screws (49) are provided in the portion (61) of the
filler member (60) adjacent to the rabbet (25) and
extending into the depth of the hollow section (21),
screwed in from the shadow groove and pulling to-
gether at that region the wall (27) of the hollow sec-
tion (21) and the portion (61) of the filler member
(60).

6. Hinge assembly according to one of Claims 1 to 5,
characterised in that, that the filler member (60)
has a projection (63) extending forwards by a dis-
tance parallel to the axis of the flap, this projection
engaging the back face of the front wall (22) of the
hollow section (21).

7. Hinge assembly according to one of Claims 1 to 6,
characterised in that, the filler member is made
hollow in that part of the cross-section which is free
from attachment screws (45, 49) and locating dow-
els (55).

Revendications

1. Charnière (100) pour fenêtres, portes, et similaires
comprenant :

- un battant et un élément de penture de dormant
(30) qui peut être fixé sur la face avant (2) du
dormant (10), près de l'ouverture de celui-ci et
en saillie par rapport au côté d'ouverture du bat-
tant (20),

- un pivot de penture formant un axe de charniè-
re (A), monté par une partie allongée dans un
évidement de la partie de charnière (32), en
saillie, appartenant à l'élément de penture de
dormant (30),

- un élément de penture de battant (40), fixé au
battant (20) et comportant, faisant saillie à l'in-
térieur du dormant (30), une partie de charnière
(42) présentant un évidement dans lequel se
trouve une autre partie allongée du pivot de
penture, de sorte que les deux éléments de
penture (30, 40) peuvent pivoter l'un par rap-
port à l'autre autour de l'axe de charnière (A),
le battant (20) étant configuré pour être en ap-
pui le long de son bord et présentant une
feuillure (25) empiétant sur la face avant (2) du
dormant (10) sur laquelle l'élément de battant
(40) est appliqué et fixé de l'extérieur,

caractérisée en ce que
le battant (20) comprend un cadre formant la feuillu-
re (25) et constitué d'un profilé creux à l'intérieur du-
quel, au moins dans la zone marginale, se trouve
une pièce de remplissage (60) qui dans une coupe
perpendiculaire à l'axe de charnière (A), présente
dans la zone de la feuillure (25) et dans la zone voi-
sine du profilé creux (21), un contour externe cor-
respondant au contour interne du profilé creux (21)
et appliqué à plat sur celui-ci de telle sorte que l'élé-
ment de battant (40) est fixé par des vis (45) qui le
traversent ainsi que des alésages de la feuillure
(25) pour venir en prise dans le matériau massif de
la pièce de remplissage (60) .

2. Charnière selon la revendication 1,
caractérisée en ce que
l'élément de battant (40) part de la feuillure (25) en
oblique vers l'avant, pour aller jusqu'à la partie de
charnière (32) de l'élément de dormant (30).

3. Charnière selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que
les vis de fixation (45) sont parallèles à la surface
de battant et traversent la face frontale (26) de la
feuillure (25) pour venir en prise dans la pièce de
remplissage (60).

4. Charnière selon une des revendications 1 à 3,
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caractérisée en ce qu'
en plus des vis de fixation (45), il est prévu des bro-
ches de fixation (55), parallèles à celles-ci, en prise
dans la partie de fixation (41) et logées dans des
alésages percés dans la face frontale (26) de la
feuillure (25) dans la pièce de remplissage (60).

5. Charnière selon une des revendications 1 à 4,
caractérisée en ce qu'
il est prévu dans la partie (61) de la pièce de rem-
plissage (60) raccordée à la feuillure et logée dans
la profondeur du profilé creux (21), des vis de fixa-
tion (49) supplémentaires vissées à partir de la rai-
nure de manière à serrer l'une sur l'autre, en cet
endroit, la paroi (27) du profilé creux (21) et la partie
(61) de la pièce de remplissage (60).

6. Charnière selon une des revendications 1 à 5,
caractérisée en ce que
la pièce de remplissage (60) présente, parallèle à
l'axe du battant et faisant largement saillie, un ap-
pendice (63) appliqué sur la face arrière de la paroi
avant (22) du profilé creux (21).

7. Charnière selon une des revendications 1 à 6,
caractérisée en ce que
la pièce de remplissage (60) est creuse dans toute
la partie de sa section où ne sont pas logées les vis
de fixation (45, 49) et les broches de fixation (55).
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